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i
- - Zürich

»erentwortltdje »tboltion: 3eatl ftöflti. gtfsWtio» : SaWiofftra^f «Rr.98.

$&0ttttment§fce&tttgtttt8Ctt. Briefe unb (Selber franko.

Sitte $Oftfirater unb gJudtööttblttnfltn nebmen SSefieïïungen entgegen, gftonto fttr bte Sdjioei}: 5ur S «Monate gr. 3, fttr « SRonate gr. S. SO,
fttr 1» Neonate 5t. lO; fttr baê übrige êtrrobo, fttr ttegtytten unb bie Seretnifiteii Staaten eon Storbamerifa fttr 0 «JJtonote 3t. r, für IS SHonaie

5t. ia. SO; für ©äMwerlta «nb »*rter.«fltn fttr O SÄmiatc 5r. O, fttr IS ÜÄonßte Sr. 1«. (Sinjelne Kümmern SS 6tï.

(Wonolog im $lnttrgrunb bie Serge mit Jttpenglüben.)

$>er SMoJjr Ijat feine MiH)t ßetljan, ber 2Jtotjr ïann getjen

$Han nimmt jeijt einfadj Sufour'ê iïarte in ben ©atf,

Uub gibt un§ Sllöettfflfjrertt flfißlidj ju tjerfrefjcu,

î>icfj ©anßelöanb fei nidjt meljr Sftobe, nndj ©efdjmatf.

SRit ftoljem Seißefjnßer auf ben ©djweijerfarien

&at Seber fàjon ba§ fôredflidjffe ©njrecffjürn bnffiert,
Ùnb 3eber Jjnt bor feinen füjjnften ©letjujerfaljrten

2ÏI§ überounb'nen ©ianbfmnït uns mit §or)n quttiirt.
Sie wiffen'S beffer all ein unßeleljrter Süljrer,

Ser mm berfteljt bon JînuîJer, SRufcfeelfalf unb ©neiS,

©ie flauen fittjteraarijornljodj fjerab in iljrer
28et§ljeii auf un8 unb ßeljen nun allein nufl @i§

SBir fönnen Salt nur dritte in bie ©letfojer flauen

Hnb Sßfabe fuajen über böfe ©djlünbe Ijin,
Hnb Jjalbefffarrte &errd)en, bie ftrf) nidjt meljr trauen,

mit ftarïer $anb an ftdjernt ©eil Ijinfiberaieli'n.

Söie wollt' ein unßefdjulter S-öljrer Würben iefen,

SJon pfierer Mubiftif eine SauS bcrftch'n

Sie faum ein IjalbeS $aljr beim 31 S 6 ßemefen^

Unb feine ©pur bon $eöer'§ Jtarte je ßefe&'n

(Sr fennt bie Styienfrâuter nidjt, bie ber ©elefjrte

3n foubfrofdjßrüner Öüajfe »ie $leinobien iräßt.

Sou) bon ber @njnen"nmrä berlanßt man auf ber gfturte

§Sbt» ftiHjrer mannen ©njlutf, ber ueu ju ftûrfen pflegt.

3ft ©iner 5ötttßlteb bon bem ä3ergbefieißunß§bunbe,

SKitßlieb bom S. A. C, im Silbenrofenfrarï,
Unb" ßlaubP, er ße&' nul biefem ©runbe nidjt ju ©ruttbe,-

Sit- er, ntenn führerlos er auSßlitfdjt, bouj ein SACl
6in beuifdjer ober enßlifdjcr Sßebnnt, ein ftfjnôber,

éttt Commis voyageur, ber 2iHeê beffer fennt,

Wlanà) ein berfdjfob'uer SßabaßOß, ber nodjMel blöber,

©ie mausen Sitteâ oljne ^üfjrer ejjeHent.

Jîun gut! ©ie follen fio) ben ^filjrerloljn erfbnren

Unb felber 5ßfabaufflnber, felber ©aumrof} fein,
SBenn fie auf eîotg in bie ©letfojerfc&runben fahren,

ÜRnft man un§ bodj, um aufjufufljen i§r ©ebetn.

28e«n fte, be§ 2öeß§ unfunbiß, auf ber Sunßfra« §ô§en

Sübefcr, 2)ufour ober £fd)ubi in ber §anb,
SD^tt Slnßft unb Ottern nadj ben redjten ?ßfaben fbäb^ett,

3n Sdebel einßetjftjlf ftdj na^n ber ftfjroffen Söanb;
Unb utenn fte ftärjeu in bte fdjatierlidjc 2:iefe,

§ört eine ©timme man, mit 2)on»«rttiieberfjafi,

t)ll§ ob im Sorn ber alte SSerßßeift riefe :

©tetS fommen ©itelfeit unb §odjmut§ bor bem Srall."
2)er Sfûïfnië ßroHte fammt Sreifdjwefiern" uab bte %t^ttr

ännßfrau" im 2ll»enfranje mit erjürnter ©tiroV
Sie 53lümli§alb nnb SSreneliS ©ärtti" ßaben chtft bie geb>,
38ie ditelfeit fidj felöft beflraft auf Ijob>r ftiru!
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MustMes àmorWch-satynsches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Iran Rötjli. Expedition : Balnch-fstraße Rr.98.

Srschàt jede« Kamstag. Abonnementsbedinguugen. ^) Briefe und Gelder franko.

Alle Poftàter und Behandlungen nchmen Bestellungen entgegen. F«mko für die Schwei»: Mr S Monate Fr. S. fiir « Monate Fr. S. S«,
fllr I« Monate Fr. 1«; fllr das übrige Earopa, fllr Aegypten und die Bereinigten Staate» von Nordamerika fllr « Monate Fr. V, fllr IS Mvnà

Fr. 1». »«; fllr SSdamerika «nd Barder-«fien fiir « Msnatc Fr. », fiir TS Monate' Fr. 1«. Einzelne Nummern SS Ct k.

(Monolog im Hintergrund die Berge mit Alpenglühen.)

Der Mohr hat seine Pflicht gethan, der Mohr kann gehen

Man nimmt jetzt einfach Dusour's Karte in den Sack,

Und gibt «ns Alpenführern klüglich zn verstehen.

Dieß Gängelband sei nicht mehr Mode, nach Geschmack.

Mit stolzem Zeigesinger auf den Schweizerkarten

Hat Jeder schon das schrecklichste Schreckhorn passiert,

Und Jeder hat vor seinen kühnsten Gletscherfahrten

Als überwnnd'nen Standpunkt uns mit Hohn quittirt.
Sie Wissen's besser als ein nngelehrter Führer,

Der Nichts versteht von Knuper, Muschelkalk und Gneis,

Sie schauen finsteraarhornhoch herab in ihrer

Weisheit aus uns und gehen nun allein auf's Eis

Wir können halt nur Tritte in die Gletscher hanen

Und Pfade suchen über böse Schlünde hin.
Und halbetstarrte Herrchen, die sich nicht mehr trauen.

Mit starker Hand an sicherm Seil hinüberzieh'n.

Wie wollt' ein ungeschulter Führer Kurven lesen.

Von höherer Klndistik eine Laus versteh'n

Die kaum ein halbes Jahr beim ABC gewesen)

Und keine Spur von Keller's Karte je geseh'n

Er kennt die Alpenkräuter nicht, die der Gelehrte

In lanbfroschgrüner Büchse wie Kleinodien trägt.

Doch von der Enznen"wurz verlangt man auf der Fährte

Vom Fsthrer manchen Schluck, Per ne» zu stärken pflegt.

Ist Einer Mitglied vo» dem Bergbesteigungsbunde,

Mitglied vom 8. ^. v., im Alpenrosenfrack,

Und^ glaubt', er geh' aus diesem Grunde nicht zu Grunde,

Ist er, wenn führerlos er ausglitscht, doch ein 8^0!
Ein deutscher oder englischer Pedant, ein schnöder.

Ein Lommisl voMs«ur, der Alles besser kennt,

Manch ein verschrob'tter Pädagog, der noch diel blöder,

Sie machen Alles ohne Führer exzellent.

Nun gut! Sie sollen fich den Führerlohn ersparen

Und selber Psadauffinder, selber Saumroß sein.

Wenn sie auf ewig in die Gletscherschruuden fahren.

Ruft man uns doch, um mchusuchen ihr Gebein.

Wenn ste, des Wegs unkundig, aus der Juugfra» Höhen

Bädeker, Dufour oder Tschudi in der Hand,

Mit Angst und Zittern nach den rechten Pfaden spähen.

In Nebel eingehüllt sich nah'n der schroffen Wand;
Und wenn sie stürzeil in die schauerliche Tiefe,

Hört eine Stimme man. mit Donmrwiederhall,

Als ob im Zorn der alte Berggeist riefe :

Stets kommen Eitelkeit und Hochmuth vor dem Fall."
Der Falk» is grollte sammt Dreischwestern" und die hehre"

Jungfran" im Alpenkrauze mit erzürnter Stirn',
Die Blümlisalp und Brenelis GärtU" gaben einst die Lehre,

We Eitelkeit sich selbst bestraft auf hoher Fir»!
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